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Unverändert stehen zwei Maschinen der Baureihe 181.2 in dem einst für Bundesbahn-Elloks 
typischen Farbkleid im Einsatz – als letzte Fahrzeuge im klassischen DB-Blau, die noch 
täglichen Plandienst leisten. Die augenfälligsten Leistungen sind unter anderem die zwischen 
Koblenz und Luxemburg zu fahrenden IC-Züge, vor denen sie regelmäßig auf der Moselstrecke 
anzutreffen sind. Beim Passieren der Moselbrücke bei Koblenz-Güls macht die 181 206, die als 
designierte Museumslok obendrein noch die alten DB-Kekse trägt, vor dem IC 436 Norddeich 
Mole – Luxemburg am 22. September 2006 eine ausgesprochen gute Figur.

FOTO: UDO KANDLER

Blaues Wunder
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GALERIE • BILDER DES MONATS
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15 Jahre nach der Stillegung des Personenverkehrs durch die Bundesbahn rollen längst wieder 
Schienenbusse über die Eifelquerbahn zwischen Gerolstein und Ulmen. Die „Vulkan-Eifel-
Bahn“ (VEB) mit Sitz in Gerolstein betreibt jährlich zwischen Mai und Oktober Ausflugs-
fahrten im Zweistundentakt über diese wunderschöne Nebenbahn. Am 8. Oktober 2006 ersetzte 
die VEB-eigene Diesellok V 60 1184 den Motorwagen der Schienenbusgarnitur, die aus den
Beiwagen 998 228 und 998 769 bestand.     

FOTO: MALTE WERNING

Eifel-Romantik
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Plandampf in Bundesbahn-Reinkultur konnte man Anfang Oktober in Tauberfranken 
erleben. Das Team der „DBK Historische Bahn e.V.“ aus Crailsheim fuhr mit zwei Loks 
der Baureihe 23, einer 64 und einer P 8 an vier Tagen gattungsgerechte Züge, davon zwei 
Tage sämtliche Planzüge zwischen Miltenberg und Seckach. Die 38 3199 aus Heilbronn 
ersetzte eine zweite 064, die mit Schäden nicht fahren konnte; ebenso fiel 212 084 aus. Bis 
auf die P 8 waren alle Loks früher auch im Bw Crailsheim beheimatet gewesen. Szenen 
wie mit 023 058 bei Buchen gab es also auch damals.

FOTO: CHRISTOPH MÜLLER

DB-Dampf wie einst
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Betr.: Fachwerk, Mauern, Märklin-Gleis (EJ 9/2006)

Die romantische Anlage von Dr. Christoph Kutter ist schlicht genial. 
Bitte mehr Bilder und Einzelheiten sowie einen Gleisplan – bin sehr 
beeindruckt: Sie könnte mich auch fast zum Bau einer Anlage animie-
ren. Wäre diese gelunge Anlage nicht ein Thema für ein Sonderheft 
bzw. für Superanlagen? Vermutlich würden viele Modellbahnfreunde 
nicht nur mehr über die „Romantische“ wissen wollen, sondern auch 
darüber, wie einzelne Segmente gebaut wurden. Würde mich sehr freu-
en, wenn Sie dies realisieren würden!

Dr. Stefan Pawellek, Mannheim

Betr.: Fast perfekte Klangkörper (EJ 10/2006)

Auch wenn ich den abgebildeten Kurzzug mit der V 60 nicht gerade als 
repräsentativ empfinde: Der große Artikel über die Donnerbüchsen in 
EJ 10 ist vom Feinsten: kompakte Information über die se vermeintlich 
so bekannten Wagen, übersichtlich und ohne ewige Zahlenkolonnen 
aufgearbeitet, dazu die Sonderbauarten nicht übersehen – einwandfrei. 
Gut auch die Bebilderung, die wieder einmal Modellbahnern schöne 
Vorbilder bietet. Gudrun Höllerer, Krailling

Betr.: Styling für ein Mauerblümchen (EJ 10/2006)

Der Beitrag zur BR 55 von Piko ist super, weiter so! Auch ein Beitrag 
über den neuen Piko-Talbotwagen wäre schön. Mit Infos und Bildern 
aus der Preußen-Zeit. Und wie wäre es mit einer Artikelserie über die 
einzelnen (KPEV-)Güterwagentypen (ähnlich Preußen-Report)?

Joachim Schmidt, Ronnenberg

Betr.: Benotung der Themen im Eisenbahn-Journal

Im Rahmen der Benotungsmöglichkeit unserer Beiträge via Internet 
(unter www.eisenbahn-journal.de) erreichten uns zahlreiche Anmer-
kungen. Nachfolgend eine kleine Auswahl.

Die Fotos in Ihrer Publikation sind fast immer Spitze – großformatig 
und klar mit tollen Farben, einfach besser als anderswo. Ich wünsche 
mir aber, die Abonnenten würden automatisch und kostenlos eine Jah-
res-DVD zur Archivierung bekommen. Ansonsten: weiter so!

Patrick Mlotek, Erkrath

Ihr Heft ist in allen Bereichen gut, manches interessiert halt mehr, man-
ches nicht ganz so. Gelegentlich gefällt mir die „Schreibe“ nicht, ob-
wohl der Artikel vom Inhalt her gut ist. Unschlagbar jedoch sind Sie 
immer bei „Nostalgieporträts“, sei es P 8 oder Einheits-Elloks oder, 
wie in EJ 9, die V 200. Das alleine ist es wert, das Heft zu kaufen. Aber 
auch in den anderen Bereichen stelle ich zunehmend Verbesserungen 
fest! Danke und weiter so! Hans Steinle, Neu-Ulm

Ich bin seit 15 Jahren begeisterter Leser Ihrer Hefte und finde, dass sie 
äußerst informativ und übersichtlich sind. Sehr gut finde ich auch, dass 
sie sich schon von der gepflegten äußeren Aufmachung her wohltuend 
von anderen abheben. Die Auswahl der Themen ist hervorragend, es 
ist für jeden etwa dabei. Nur weiter so!

Eberhard Hohenwarter, Knetzgau

Um die Benotung bei EJ 10 zu konkretisieren: Dieses Heft ist ausge-
zeichnet gelungen! Der Themenmix des Oktoberheftes trifft zumindest 
meine persönlichen Interessen punktgenau, denn es vermittelt mir ex-
akt diejenigen Anregungen, die ich für den Bau der eigenen Anlage 
verwenden kann. Toll! Randolf Mock, Hohenbrunn

Betr.: Galerie/Bilder des Monats

Ich finde es gut, dass Sie die Rubrik Bahn-Notizen kürzlich eingestellt 
haben und stattdessen nun jedes Heft mit doppelseitigen Bildern be-
ginnen. Kurzmeldungen gibt es in der Bahn-Szene reichlich – nicht 
zuletzt täglich neu auf diversen Internetseiten. Das muss ich nicht un-
bedingt vier Wochen später auch noch im EJ lesen. Mit den Notizen 
wurden in meinen Augen viele Seiten verschleudert, die nun mit den 
Bildern des Monats toll genutzt werden. Eine prima Idee! Besonders 
fasziniert haben mich bislang die Aufnahmen der Tibet-Bahn in EJ 8 
und vom Innenleben des Stellwerks in Alzey in EJ 10.
 Walter Körber, Abertham

LESERBRIEFE
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ANLAGENPORTRÄT • ROMANTIK IN H0

Fachwerk, Mauern,
Märklin-Gleis
ROMANTIK IN H0. Gewiss, Fachwerk ist nicht jedermanns Geschmack und so manchem lässt 
geballtes deutsches Idyll mit Türmchen, Treppchen, Erkerchen und Stadtmauer die Haare zu 
Berge stehen. Andere dagegen stehen darauf und schaffen sich ihre eigene „gute alte Zeit“ 
• VON CHRISTOPH KUTTER (TEXT UND FOTOS)

Vielleicht erinnert sich der eine oder an-
dere Leser ja noch: Vor gut acht Jah-
ren, in der Ausgabe 2/1998, hatte ich 

recht großspurig verkündet, nach dem im MJ 
IV/1996 gezeigten „Provisorium“ die „End-
gültige“ bauen zu wollen: eine U-förmige 

Anlage mit den Außenmaßen 4,5 x 5,5 m, im 
Bogen verlegtem Durchgangsbahnhof, Be-
triebswerk, Nebenstrecke und einer Menge 
Landschaft. 

Ein halbes Jahr später war ich Vater und ein 
weiteres halbes Jahr darauf mein Eisenbahn-

Plan Makulatur. Nicht, dass nun der Keller 
fürs Baby gebraucht worden wäre. Nein, der 
Zeitaufwand für eine mit Flexgleis (Märklin 
K) zu bauende Anlage war schlichtweg zu 
hoch. Mit der mir noch zur Verfügung ste-
henden Zeit hätte ich überschlagsweise zehn 

Der Einschnitt für die Bahntrasse hat den alten Stadtgraben vertieft und erweitert. Aber immer noch bewacht der Torturm den Eingang zur Stadt.
Links: Im Vergleich mit den Türmen der Befestigung wirkt die Brawa-13.16 richtig zierlich.

(weiter auf Seite 73)
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Abschied nehmen von alter Infrastruktur gilt es wie vielerorts 
alsbald auch auf dem Streckenabschnitt Armsheim – Alzey, 
der nach dem Umbau im nächsten Jahr auf ESTW- Bedienung 
umgestellt wird. Dabei macht nicht nur die alte Technik 
moderner Elektronik Platz, unwiderruflich gezählt sind dann 
auch die Tage noch besetzter Betriebsstellen mit inzwischen 
fast romantisch anmutenden Arbeitsplätzen, die den spröden 
Charme des Eisenbahner - Flairs vergangener Tage bis heute 
bewahrt haben, wie zum Beispiel im Stellwerk des Bahnhofs 
Alzey.  FOTOS: UDO KANDLER

Auslaufmodell mit Charme
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WAGENPORTRÄT • DONNERBÜCHSEN

DONNERBÜCHSEN. So wurden die zweiachsigen Einheitsdurchgangswagen der eisernen Bauart 
bezeichnet, die die Deutsche Reichsbahn in den Jahren von 1926 bis 1931 für den Personenzugdienst 
auf Hauptstrecken beschaffte. Ein Wagenporträt • VON BERND BECK

Fast 
 perfekte Klangkörper

Kurios, aber authentisch: Im Spätsommer 1972 
setzte die Bundesbahn auf der Strecke Falls – 

Gefrees „Kurzzüge“ aus V 60 plus Donnerbüchse 
ein. Der nun zweitklassige Wagen 82 777 entstand 
1926/27 als Di 26, also für Reisende der 4. Klasse. 

1928 wurde er zur 3. Klasse aufgewertet, ab da 
gehörte er zur Gattung Cid 26. Als die DB 1956

auf das zweiklassige System umstellte, erfuhr dieser 
Sitzwagen eine erneute Aufwertung zur 2. Klasse. 

Da die V 60 keine Züge heizen kann, wurden einige 
Donnerbüchsen mit Eigenheizung ausgestattet. 

Dafür entfiel dann eine Toilette.
FOTO: OTTO ASTERNBRUCH
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